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* lUaltcv $urtt
Nach längerem Leiden, doch unerwartet,

verschied am 21. April Herr Walter Kern,
Seniorchef der Firma W. Kern & Co., Han-
delsagentur und Versicherungsbureau in
Bern.

Der Verstorbene ist unweit unserer Stadt
in der Felsenau aufgewachsen. Früh schob
verlor er seinen Vater und musste deshalb
in den Jahren, wo andere Jünglinge sich
noch ihrer Jugend erfreuen, an ernste Ar-
beit denken, um seiner Mutter eine Stütze
zu sein und für sie zu sorgen. In Bern
besuchte er die Schulen, die er mit def
Handelsabteilung des städtischen Gymna-
siums abschloss. Seine sympathische und
zielbewusste Art machte ihn bei seinen
Schulkameraden beliebt, so dass er sich
in dieser Zeit Freunde erwarb, mit denen

er noch volle 50 Jahre bis zum Tode in
engem Kontakt blieb. Bei seinem Gross-
vater Werder in der Spinnerei Felsenau
absolvierte er seine Lehrzeit; nach Ab-
schluss derselben führte ihn sein Weg ins
Welschland und von dort nach Le Havre
und England. Dabei hatte er Gelegenheit,
nicht nur seine Sprachkenntnisse zu er-
wejtern, sondern auch seine berufliche
Erfahrung zu ergänzen und sich zum
tüchtigen Kaufmann auszubilden.

In die Schweiz zurückgekehrt, fand er
vorerst eine Anstellung als Korrespondenz-
chef bei der Berner Handelsbank, dann
war er einige Zeit in der Firma Kaiser &
Co. bei seinem Freunde Bruno Kaiser tätig.
Nachdem er sich aber im Jahre 1905 mit
Fräulein Marie Fueter verehelicht hatte,
traphtete er danach, sich selbständig zu
machen. Im Jahre 1906 verassoziierte er
sich mit Herrn Caspari, mit dem er dann
zusammen die Handels- und Versicherungs-
gesellschaft Caspari & Kern betrieb. Nach
15 Jahren zog sich Herr Caspari aus dem
Geschäft zurück und Herr Kern führte
vop da an die Firma allein weiter. Seiner"
unermüdlichen Energie, Tatkraft und um-
sichtigen Leitung ist es zu verdanken, dass
sich das Unternehmen zu bedeutender
Grösse entwickelte und das Vertrauen
narphafter Schweizerfirmen, wie der Zuk-
kerfabrik Aarberg und der Astra in Thun
geniesst. Die sympathische und korrekte
Art Walter Kerns wurde überall geschätzt
und trug auch dazu bei, dass er 1921 zum
uruguayischen Konsul und im Jahre 1929
zum Honoralkonsul der Türkei ernannt
wurde. Im Jahre 1940 nahm er seinen ein-
zigen Sohn Willy, dem er eine äusserst
sorgfältige Erziehung angedeihen liess, ins
Geschäft auf und wandelte die Firma in
die heutige bestehende Kollektivgesell-
schaft um.

Iferr Walter Kern war aber nicht nur
ein tüchtiger Geschäftsmann, sondern er

liebte die Kunst und widmete ihr einen
Grossteil seiner Freizeit. In seinem im
Jahre 1909 erbauten schönen Heim an der
Diessbachstrasse verbrachte er die schön-
sten Stunden. Bücher brachten ihm die
Schönheiten ferner Länder nahe, die er
so gerne selbst bereist hätte. Der Rötel-
stift half ihm seine beachtenswerte Fähig-
keit im Porträtzeichnen zum Ausdruck zu
bringen und zahlreiche schöne und gute
Gedichte beweisen, wie feinfühlig und
zartempfindend der Verstorbene war, der
nach aussen seine Gefühle nicht leicht
erkennen liess. Doch seine grösste An-
hänglichkeit und Liebe galt seiner kleinen
Familie, um die er stets besorgt war und
der er seine grosse Zuneigung durch im-
mer wiederkehrende Aufmerksamkeiten in
ständige Erinnerung rief.

Dem Vaterland hat Walter Kern beson-
ders während des ersten Weltkrieges wert-
volle Dienste geleistet. Sein ausgesproche-
nes Organisationstalent und seine zuver-
lässige und intensive Arbeitsweise brach-
ten es mit sich, dass er seinen Dienst als
Kanzleichef der Generaladjutantur absoK
vierte.

Eine Jodvergiftung, die sich der Ver-
storbene im Jahre 1940 zuzog, brachte den
sonst so starken und gesunden Mann aufs
Krankenlager, von dem er sich nicht mehr
ganz erholen sollte. Trotz ständig bester Und
aufopferndster Pflege von Seiten seiner Le-
bensgefährtin war das Leiden nicht mehr zu
heilen, dem Walter Kern nun am ver-
gangenen Freitag erlegen ist. Nicht nur
seine Familie, sondern auch ein grosser
Freundeskreis trauern um einen Men-
sehen, welcher in seiner geraden und auf-
richtigen Art und vornehmen Gesinnung
ein Mensch von seltenem Format war, der
seinen Platz auf dieser Welt ganz ausge-
füllt hat. Vielen wird er unvergesslich
sein, und alle, die ihn kannten, werden
sich stets gerne seiner erinnern. fr/cr-

Alle Wäsche besorgt Ihnen

wascherei rapritz Bern, Telephon
3 46 62

4.5.9. io. Schuljahr
Unsere neue Primär- und Sekundarabteilung unter Leitung von Frl. A. Gerster

bereitet auf die Uebertrittsprüfungen an die städt. Mittelschulen
und für den Beruf vor.

Technische Kurse Bern
Leitung: G, E. Braunwalder, Ina.» früher Vorsteher der rpech. techn. Ab-

teilung der Gewerbeschule Bern.
Fächer: Techn. Rechnen, Mechanik, Festigkeitslehre, Elektrotechnik,

Techn. Skizzieren, Maschinenzeichnen, Stabrechpen.
Zeit: Montag/Mittwoch Freitag» abends 20-21.40 Uhr, Sapistag 14-17 Uhr..
Kosten: 10 Abende Fr. 30.—, 10 Halbtage (Samstags) Fr. 50w—v

Arztgehilfinnen-Kurs
k®9innt im April und vermittelt grundlegende Kenntnisse in den medizinischen

Spezialfächern und Büropraxis,
or- und Diplomkurse für Handel, Verwaltung, Verkehr, Sekretariat,
fztgehilfinnen. —• Primär- und Sekundarabteilung unter staatlicher Aufsicht.

Vorbereitung für Laborantinnen- und Hausbeamtinnenschulen, Technikum,
Meisterprüfung, Maturität. Stellenvermittlung.

Kursbeginn: März, April, Juni, September, Oktober und Januar.

Ausführliche Prospekte und Beratung durch das Sekretariat der

NEUEN HANDELSSCHULE
WAULGASSE 4, BERN TELEPHON 3 07 p6 ip

Kleinkredite

behandeln wir mit der gleichen

Sorgfalt wie grosse Geschäfte.

Wenden Sie sich zu unverbind-

licher Beratung an uns
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5 Walter Kern
Mck längerem Leiden, clock unerwartet,

vsrsckisd am 21. ^.pril Herr Walter Kern,
Ssniorcksk der pirma W. Kern Li Lo., Han-
äslsagsntur und Versickerungsbursau in
Lern.

Der Verstorbene ist unweit unserer Stadt
in der Relssnau aukgewackssn. Drük sckok
verlor er seinen Vater und musste deskalb
in äsn äakren, wo anders äünglings sick
nock ikrsr äugend srkrsusn, an ernste à-
bsit denken, um seiner lVluttsr sine Stütze
m sein uncl kür sie zu sorgen. In Lern
desuckts er die Sckulsn, die er mit der
H-mdsIsabtsilung des städtiscksn Lz?mns-
àms absckloss. Seins s^mpatkiscks und
neibewussts ^.rt muckte ikn bei seinen
Schulkameraden beliebt, so dass sr sick
in lisser Zlsit lkreunds erwarb, mit denen

sr nock volle SO äakrs bis zum l'ods in
engem Kontakt blieb. Sei seinem Lross-
vatsr Werder in der Spinnerei pslsenau
absolvierte er seine Lekrzsit; nack /tb-
sckluss derselben kükrts ikn sein Weg ins
Wslsckland und von dort nack Le Havre
und Lngland. Dabei Kutte er Lslsgenkeit,
nickt nur seine Sprackkenntnisss zu er-
wettern, sondern auek seine bsruklicke
Llrkakrung zu ergänzen und sick zum
tücktlgsn Ksukmsnn Auszubilden.

In die Lckweiz zurückgekskrt, kund er
vorerst eine Anstellung als Korrespondent-
cksk bei der lZsrnsr Handelsbank, dann
war er einige 2sit in der Ikrma Kaiser à
Lo. bei seinem freunde lZruno Kaiser tätig.
Kackdem sr sick aber im äskrs 1305 mit
Fräulein lVlsris Muster vsrskslickt katts,
trspktsts sr dsnack, sick selbständig tu
macksn. Im .Iskrs 1336 vsrsssoziisrts er
sick mit Herrn Laspari, mit dem er dann
Zusammen die Handels- und Vsrsickerungs-
gsssllsckakt Laspari L- Kern betrieb. Kack
15 äakrsn zog sick Herr Laspari aus dem
Lssckäkt zurück und Herr Kern kükrts
vop da an die Ikrma allein weiter. Seiner'
unermüdlicksn Energie, latkrakt und um-
sicktigsn Leitung ist es tu verdanken, dass
sick das Ilntsrnskmsn tu bedeutender
Lrösss entwickelte und das Vertrauen
narpkaktsr Sckwsiterklrmen, wie der 2luk-
ksrksbrik áarbsrg und der ^.stra in Ikun
geniesst. Oie s^mpstkiseke und korrekte
/Vrt V/alter Kerns wurde überall gssckättt
und trug suck dstu bei, dass er 1321 tum
urugua^iscken Konsul und im äakrs 1323
tum Konorslkonsul der Lürkei ernannt
wurde. Im äakre 1340 nakm er seinen sin-
tigsn Sokn Will^, dem er eins äusserst
sorgkältigs Ortiskung angsdsiksn liess, ins
Lssckäkt auk und wandelte die pirma in
die ksutigs bsstsksnde Kollektivgsssll-
sckakt um.

Ksrr Waltsr Kern war aber nickt nur
sin tücktigsr Lssckäktsmsnn, sondern er

liebte die Kunst und widmete ikr einen
Lrosstsil seiner Drsizsit. In seinem im
äskre 1303 erbauten sckönsn Keim an der
Oiessbackstrssse vsrbrsckts er die sckön-
sten Stunden. Dücksr krackten ikm die
Sckönksitsn ksrner Länder naks, die er
so gerne selbst bereist kätts. Osr Rötel-
stikt kalk ikm seine beacktsnswsrte Läkig-
ksit im portrâtzsicknen tum àsdruck tu
bringen und zsklreicke scköns und gute
Lsdiekte beweisen, wie ksintüklig und
tartsmpkindsnd der Verstorbene war, der
nack aussen seine Lskükls nickt lsickt
erkennen liess. Oock seine grösste /Vn-
känglickksit und Liebe galt seiner kleinen
Familie, um die er stets besorgt war und
der er seine grosse Zuneigung durck im-
msr wiedsrkskrsnds áukrnsrksamkeítsn in
ständige Orinnsrung risk.

Oem Vaterland kat Walter Kern bsson-
dsrs wäkrsnd des ersten Weltkrieges wert-
volle Dienste geleistet. Sein susgesprocks-
nss Organisationstalent und seine tuvsr-
lässige und intensive Arbeitsweise brack-
ten es mit sick, dass er seinen Dienst als
Kantleicksk der Lensraladjutantur sbsol-
vierte.

Lins äodvsrgiktung, die sick der Vsr-
storbsns im äakrs 1340 tutoß, krackte den
sonst so starken und gesunden Wann auks
Krankenlager, von dem sr sick nickt mskr
gant srkolsn sollte. LrotZ ständig bester und
sukopkerndster pklege von ssitsn seiner Ls-
bensgskäkrtin war das Leiden nickt mskr zu
keilen, dem Walter Kern nun am vsr-
gangsnen prsitag erlegen ist. Kickt nur
seine Lamilis, sondern suck sin grosser
Lrsundsskreis trauern um einen lVlen-
scksn, welcker in seiner geraden und auk-
rickìigen àì und vornekmen Lesinnung
sin Klensck von seltenem Lormst war, der
seinen Platz: auk dieser Welt ganz ausgs-
küllt kat. Vielen wird er unvsrgssslick
sein, und alle, die ikn kannten, werden
sick stets gerne seiner erinnern. kkr«

/tils Wäscbe besorgt Iknen

«sselisrei s'aoi'itü sern. reivvi«»»
Z»k S2

a. s./g. io. 8VNUIIÄH'
Unsers neue prima»-- un6 8skun6arabtsiiung unter Leitung von prl. (-erster

bereitet auf clis (lebsrtrittsprüfungsn an 6ie stäät. t^ittelsckulen
un6 für 6sn öeruf vor.

leoltnisolis liui-Zs ssm
l-eitung: O. Sraunwaläsr. Ing.. früker Vorstsker 6er kpsck. teckn. /tb-

tsilung 6sr (-swsrbssckuie kern,
päcker: speckn. ^pscknen. àckanik. psstigkeitslskre^ ^Isktrotscknik,

^elt: ^ontagMittwock preitag. absnäs 20-21.40 (Ikr. 8ap>5tag 14-17 Okr.
dorten: 10 äbsn<js Pr. 20.—, 10 l-1albtags (5amstags) Pr. 50.-^.

»i'Âgeliîltînnvn-itui'8
beginnt im Xpril unä vermittelt grun6!sgsn6e Kenntnisse in äsn meäiziniscksn

Zpeiialfäckern unä küropraxis.
or- vnä lDiploml<urss für kianäsl. Verwaltung, Verkskr. 5s!<retariat,
>°^tgLki>finr,en. — primär- unä 8ekunäarabteilung unter staatlicker ^ufsickt.

Vorbereitung für l_aborantinnsn- unä klausbeamtinnensckulen. I'eckni^um.
Meisterprüfung, /vlaturität. — 5tsllenvermittlung.

^ursbsginn: ^1är5, /tpril, luni, 8eptsmber, Oktober unä lanuar.

^uskükrlicke Prospekts unä Beratung äurck äas 8skretariat 6er
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bstiancisln wi>- mit cier gleichen

Sorgfalt vis grosse Lesciiöfte.

Wsncjsn Sie sick unverbinci-

licker keratung on uns

" > >
' ' -L ^ I '

V0l_K8öätt K
S ^


	Walter Kern

